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Gemeinden & Parteien

Romanshorn im Fokus von Architekturstudenten
Professor Ruggero Tropeano und seine Archi-
tekturstudenten halten viel von Romanshorn 
und sind voller Ideen für Kornhaus, Schloss und 
Volksgarten. Dass für eine grosse Semester-
arbeit in der Tessiner Universität ausgerechnet 
die Hafenstadt im Fokus stand, ist das Verdienst 
der Thurgauer Denkmalpflege. Die Projekt-
arbeiten sind ab 31. März öffentlich zugänglich. 

Angehende Architekten befassen sich nicht 
nur mit der Theorie. Praktische Arbeiten 
sind Bestandteil des anforderungsreichen 
Studiums. Immer wieder ist deshalb Profes-
sor Ruggero Tropeano auf der Suche nach 
besonderen Städten und Regionen, an denen 
er und seine Studenten ihrer Kreativität frei-
en Lauf lassen können. «Es gibt viele Gründe, 
weshalb wir der ‹Universität della Svizzera 
italiana Accademia di architettura› Romans-
horn empfohlen haben», sagt Bettina He-
dinger von der Denkmalpflege des Kantons 
Thurgau. «Die Hafenstadt ist ortsbaulich 
und aufgrund der Geschichte höchst interes-
sant», ist die Denkmalpflegerin überzeugt. 
Als die Anfrage aus dem Tessin kam, sei die 
Wahl deshalb nicht nur im Hinblick auf eine 
mögliche Expo 2027 auf Romanshorn gefal-
len. «Ausschlaggebend war neben der Histo-
rie auch die Tatsache, dass Bevölkerung und 
Behörde eine zeitgemässe Entwicklung der 
teilweise völlig brachliegenden Denkmäler 

wie etwa Kornhaus, Schloss und Volksgarten 
möchten», begründet Bettina Hedinger. 

«Bauen» oder «Nichtbauen»
Auch Ruggero Tropeano und seine Studen-
ten, die im letzten Jahr mehrmals in Romans-
horn unterwegs waren, sich intensiv mit der 
Materie auseinandersetzten und schliesslich 
über mehrere Monate an ihren Ideen und 
Vorschlägen feilten, sind von der im Süden 

noch weitgehend unbekannten Stadt begeis-
tert. «Es geht hier nicht nur um das Thema 
«Bauen», sondern auch um das «Nichtbau-
en», weiss der Professor für Architektur. «Im 
topografischen und städtebaulichen Becken 
des einst wichtigsten und grössten Binnen-
hafens Mitteleuropas stehen unternutzte 
und qualitätsvolle Anlagen, die einmalige 

Fortsetzung auf Seite 3 

Auch für das im 17. Jahrhundert erbaute und danach mehrmals baulich veränderte Schloss haben die 

Architekturstudenten eigene Ideen entwickelt.
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15 neue Feuerwehrleute
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Weiter auf Seite 6.
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und Jürg-Peter Huber. 
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Projektierungsgelegenheiten gewähren. Das 
akademische Umfeld bietet aber auch die 
Möglichkeit, ungezwungen Gedanken für 
zukünftige Nutzungen auszutauschen, zu 
diskutieren und in Zukunftsplänen zu illus-
trieren», schwärmt Ruggero Tropeano. 

Drei Themen und viele Ideen 
Im Volksgarten sehen die Studenten den per-
fekten Raum, um einerseits Verbindungen 
zwischen zwei Stadtteilen zu machen und an-
dererseits das Verbindende auch bei der Nut-
zung in den Fokus zu stellen. Die Vorschläge 
reichen von einem Kunstgarten bis zum Zen-
trum für Musik und Jugendkultur mit Clus-
ter-Wohnung. Für das Kornhaus sind Ideen 
und Projekte mit Markthalle, Theater, In-
nen- und Aussenbühnen, Fachhochschulen 
für Boots-Design oder Hangar mit Flugschu-

le für Wasserflugzeuge einerseits sehr unter-
schiedlich. Anderseits haben alle Arbeiten das 
Potenzial zum künftigen Leuchtturm. Eine 
übereinstimmende Meinung fanden der Pro-
fessor und die 14 Projektbeteiligten bei der 
Beurteilung des im 17. Jahrhundert erbauten 
und danach mehrmals baulich veränderten 
Schlosses. «Das stark umgebaute Bauwerk 
hat in seiner Einzigartigkeit durch zahlreiche 
Zubauten verloren», sind die Tessiner Fach-
leute überzeugt. In den ausgearbeiteten Plä-
nen und Visualisierungen ist das historische 
Denkmal denn auch mutig von Unwesentli-
chem befreit, und an der einzigartigen Lage 
thront in den Augen der Kreativsten gar ein 
qualitätsvoller Neubau. 

Interessante Aspekte 
Wenn die Ideen der Tessiner Architekturstu-
denten auch teilweise sehr unkonventionell 

und überraschend sind, so bestätigen diese 
doch das Konzept des Romanshorner Stadt-
rates, welcher qualitätsvollen Städtebau und 
funktionale Vernetzung von Räumen fördert 
und fordert. In Absprache mit dem Lehrstuhl 
Tropeano hat das Amt für Denkmalpflege 
des Kantons Thurgau angeregt, die Arbeiten 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Die Stadt 
Romanshorn unterstützt das Vorhaben und 
ist überzeugt, dass der frische Blick der Archi-
tekturstudenten einen spannenden Beitrag für 
offene Diskussionen um interessante Entwick-
lungen in der Hafenstadt leistet. Die Semester-
arbeiten der Studenten sind vom 31. März bis 
zum 27. April in der Offenen Galerie an der 
Alleestrasse 39 unter dem Titel «Tradition er-
halten und pflegen» ausgestellt. Die Vernissage 
findet am Freitag, 31. März, 18 Uhr, statt.  

Stadt Romanshorn
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«Seeblick» während der Osterzeit 

Bitte beachten Sie, dass der «Seeblick» vor Ostern einen Tag früher erscheint und bereits am 
Donnerstag, 13. April, zugestellt wird. 
Redaktionsschluss in der Osterwoche ist deshalb bereits am Montagmorgen, 10. April (bis  
8 Uhr an seeblick@romanshorn.ch).
Inserate für die Ausgabe nach Ostern am Freitag, 21. April, müssen bis am Gründonnerstag,  
13. April, 8 Uhr, aufgegeben werden (info@stroebele.ch). Einsendeschluss für Texte ist wie 
gewohnt am Dienstag (18. April), 8 Uhr.  
 «Seeblick» 
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Frühlingskonzert 
in der Alten Kirche

Der Konzertchor Ostschweiz lädt am 26. März 
um 17 Uhr zum Frühlingskonzert in die Alte Kir-
che Romanshorn ein. Anschliessend findet im 
katholischen Pfarreiheim ein offenes Singen 
statt.

Seit Januar singt der Konzertchor Ostschweiz 
mit Sitz in Arbon unter seinem neuen Diri-
genten David Bertschinger. Dieser hat die 
Chorleitung von Roman Walker übernom-
men, welcher aus beruflichen Gründen weg-
gezogen ist.
David Bertschinger hat ein Frühlingskonzert 
zusammengestellt mit Chor, Harfe, Gedich-
ten und Texten. Das Konzert vom 26. März, 
17 Uhr, in der Alten Kirche Romanshorn  
beinhaltet Frühlingslieder mit Harfenklän-
gen und Dichtkunst. Die romantischen Ver-
tonungen des berühmten Frühlingsgedichts 
«Er ist’s» von Eduard Mörike werden vom 
Konzertchor Ostschweiz «a cappella» gesun-
gen. An der Harfe spielt Eva-Maria Profunser, 
und als Sprecherin konnte Nathalie Hubler 
gewonnen werden. Der Eintritt ist frei. Um 
eine Kollekte wird gebeten. Alle, die durch 
das Konzert Lust auf mehr Lieder bekommen 
haben, sind eingeladen, beim anschlies senden 
offenen Singen mitzutun. Wer sich im Voraus 
über die Lieder informieren oder sogar be-
reits üben möchte, kann sich die Noten von 
der Website des Konzertchors Ostschweiz  
http://www.konzertchorostschweiz.ch/ 
konzerte herunterladen oder ausdrucken.   

Katholische Kirchgemeinde Romanshorn

Gemeinden & ParteienGemeinden & Parteien

«Fügungen» in der Offenen Galerie 

Ursula Höhn und Jürg-Peter Huber präsentieren 
in der Offenen Galerie an der Alleestrasse 39 
vom 22. bis 26. März gestalterische und poeti-
sche Reflexionen. Die Ausstellung der beiden 
Romanshorner Kunstschaffenden steht unter 
dem Titel «Fügungen». 

«Oft inspiriert uns scheinbar Banales zur bild-
nerischen, poetischen Umsetzung. Eindrücke 
mutieren zu Skizzen, Collagen und Wortklän-
gen. Manche finden in unseren gemeinsamen 
Werkbüchern eine erste Form und versinn-
bildlichen Fügungen aus unterschiedlichen 
Perspektiven», erklären Ursula Höhn und 
Jürg-Peter Huber. «Nämlich als Wahrneh-
mung, Eingebung, Handwerk und Dialog», 
präzisieren die Romanshorner Kunstschaffen-
den, die vom 22. bis 26. März in der Offenen 
Galerie Einblick in ihr Schaffen gewähren 
und ihre Präsentationen sinngemäss unter den 
Titel «Fügungen» stellen.

Spiel mit mir
Ursula Höhn spielt mit Materialien, schnei-
det, klebt, malt und fügt zusammen. Der in 
Zürich aufgewachsenen Frau, die seit über 
zehn Jahren ein Atelier in Romanshorn be-
treibt, geben Zufallsfunde so gut wie Papier-
reste oder zerlegte frühere Werke Anstoss zur 
Gestaltung von Collagen und dreidimen-
sionalen Objekten. Ihre Naturverbunden-
heit f liesst in die abstrakte Formensprache 
ihrer Werke ein. «Im Pröbeln, Verwerfen 
und Neubeginnen hallen Sinneswahrneh-
mungen nach, tauchen Ideen auf, formt sich 
langsam eine Gestalt», erläutert die Künstle-
rin ihren schöpferischen Prozess. Ihr Schaf-
fen stellt die 71-Jährige seit mehr als zwanzig 
Jahren in Galerien aus.

Beglückende Miniaturen 
Jürg-Peter Huber verfasste rund zwei Dut-
zend Reiseführer und Landschaftsporträts 
für namhafte Verlage wie Merian, Pres-
tel und Silva und brachte diese Erfahrung 

schliesslich auch an der Kantonsschule Ro-
manshorn ein. Als Gegenpol zum Bücher-
schreiben hat der Geograf vor knapp einem 
Vierteljahrhundert seine Liebe zur traditi-
onellen japanischen Gedichtform «Haiku» 
entdeckt. Die dreizeiligen «Haikus» gelten 
als kürzeste Gedichtform und zeichnen sich 
durch Konkretheit, Gegenwärtigkeit und 
Offenheit aus. «Nicht zuletzt sind im Zu-
sammenwirken mit Ursula Höhn beglücken-
de Miniaturen entstanden», erwähnt der 
72-Jährige dankbar. 

Poetische Reflexionen
In der Ausstellung «Fügung» präsentiert der 
Geopoet für einmal keine «Haikus», sondern 
klassische japanische Fünfzeiler. Die von 
Jürg-Peter Huber verfassten «Tankas» sind 
poetische Reflexionen um das Verhältnis 
zur Natur und das Unterwegssein in der sich 
wandelnden Welt. Die Wortschöpfungen 
offenbaren Einsichten von Reisen in Europa, 
Südamerika und Japan.  

Stadt Romanshorn

Einzelne Werkgruppen im Gespräch
Die Ausstellung «Fügungen» ist von Mittwoch bis Freitag, 22. bis 24. März, von 16 bis 19 Uhr, am 
Samstag, 25. März, von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag, 26. März, von 11 bis 14 Uhr geöffnet. Am 
Mittwoch, 22. März, um 18 Uhr und am Sonntag, 26. März, um 12 Uhr bietet das Künstlerpaar ergän-
zend Gespräche über einzelne Werkgruppen an.
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Mitteilungen aus der Stadtverwaltung Romanshorn

An seiner Sitzung vom 14. März hat der 
Stadtrat Romanshorn unter anderem:
–  sich aus dem Bereich der Sozialen Dienste 

informieren lassen;
–  die 1. Lesung des neuen Rahmennutzungs-

plans fortgesetzt und dabei den Entwurf 
des neuen Zonenplans mit den Gefahren-
zonen verabschiedet sowie den Schutzplan 
diskutiert. Zu einigen Objekten wurden 
weitere Abklärungen in Auftrag gegeben.

Stadtplatz
Mit dem Budget 2017 wurde der Betrag für 
den Abbruch des Gebäudes Bahnhofstrasse 5 
sowie die Erstellung eines Stadtplatzes be-
schlossen. Die Umsetzung dieser Aufgaben 
ist nun in Vorbereitung. Der Stadtrat wird zu 
gegebener Zeit weiter informieren. 

Stadtgespräch «Gleisquerung»
Am Montag, 24. April, 19.30 Uhr, findet 
in der Aula Rebsamen das nächste Stadtge-
spräch statt. Im Fokus der Impulsveranstal-
tung steht das Thema «Gleisquerung». Ziel 
der vor vier Jahren eingeführten Stadtgesprä-
che ist es, mögliche künftige Schwerpunkte 
frühzeitig zu thematisieren und Meinungen 
der Bevölkerung weit vor einer Abstimmung 
abzuholen. Weitere Informationen zum 
Stadtgespräch vom 24. April folgen. 

IBO Friedrichshafen
Romanshorn ist auch in diesem Jahr wieder 
zusammen mit der Stadt Friedrichshafen an 
der IBO in Friedrichshafen vertreten. Part-
ner der Hafenstadt und Standthemen sind 
die Jugendherberge, der Autobau und die 
Schweizerische Bodensee Schifffahrt, welche 
für IBO-Besuchende bereits auf der Über-
fahrt mit Spezialangeboten aufwartet. Die 
grosse Frühjahrsmesse in den Friedrichshaf-
ner Messehallen findet vom 22. bis 26. März 
statt. Der Gemeinschaftsstand 205 von 
Friedrichshafen und Romanshorn befindet 
sich in der Halle A3. Die Ausstellung ist täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Kulturführung
Die Kulturführung vom Samstag, 18. März, 
10 Uhr, steht unter dem Titel «Verkehrswe-
sen, Kirchen und Wirtshäuser». Die Stadt-
führung für Gäste und Einheimische ist kos-
tenlos und findet bei jeder Witterung statt. 

Treffpunkt ist beim Bahnhof (Mocmoc). 

Neueinteilung Feuerwehr
Die Feuerwehr Romanshorn konnte an der 
Neueinteilung 15 Frauen und Männer ein-
kleiden. Die neuen Feuerwehrleute werden 
nun unter der Führung von Claude Tschäp-
peler eine Grundausbildung absolvieren. 
Die Stadt Romanshorn heisst Sara Abegg-
len, Veronique Arnold, Bilali Aziri, Dishad 
Aziri, Roman Bartholet, Slobodan Birelin, 
Raphael Bischof, Daniel Bösch, Bilal Konak, 
Ljuljzim Iseni, Pascal Nyffenegger, Luigi Pa-
gliaunga, Raul Perez, Roberto Ramos, Ben-
jamin Stäheli in der Stützpunktfeuerwehr 
Romanshorn willkommen. 

Zweiter Unterflurbehälter
Vor einigen Monaten hat die Stadt Romans-
horn beim Coop einen Unterflurcontainer 
als Quartiersammelstelle eröffnet. Die Pra-
xis zeigt nun, dass an der Pestalozzistrasse 
5 nicht nur Bewohnende aus dem Quartier 
ihren Hauskehricht in die Container werfen, 
sondern das Entsorgen häufig mit dem Ein-
kaufen verbunden wird. Trotz zwei wöchent-
lichen Entleerungen durch den Verband KVA 
Thurgau, Weinfelden, ist die Quartiersam-
melstelle überlastet. Die Stadt hat deshalb die 
nötigen Schritte für einen zweiten Unterflur-
behälter am Standort «Coop/Pestalozzi strasse 
5» eingeleitet. Bei vollen Containern muss auf 
eine andere Sammelstelle ausge wichen wer-

den. Auf der am Unterflurbehälter befestigten 
Planskizze sind die nächsten zwei Unterflur-
container-Sammelstellen Ecke Pestalozzi-/
Florastrasse sowie Ecke Neuhof-/Alpenstrasse 
ersichtlich. Weil lose Säcke immer wieder von 
Tieren aufgerissen werden, darf der Haus-
haltskehricht auf keinen Fall aus serhalb der 
Behälter deponiert werden. 

Grünabfuhr wie bisher
Wie im Seeblick im Dezember und Januar 
kommuniziert, ist die Grünabfuhr von den 
Neuerungen des Verbands KVA Thurgau 
nicht betroffen. Die Trennung für die Grün-
abfuhr der Gebiete Romanshorn Nord und 
Romanshorn Süd bleibt wie bis anhin (Bahn-
hofstrasse/Amriswilerstrasse) und wird wie 
bisher flächendeckend am Mittwoch durch 
die Firma Kugler erledigt. Für den Haus-
haltskehricht hingegen hat der Verband KVA 
Thurgau die Route auf 2017 neu festgelegt. 
Es ist zu beachten, dass der im aktuellen Ab-
fallkalender des Verbands KVA Thurgau 
abgebildete Plan nur für den Haushaltskeh-
richt, nicht aber für die unverändert organi-
sierte Grünabfuhr Gültigkeit hat. Für Fragen 
rund um das Thema Entsorgung steht Eveli-
ne Schultes, Abteilung Bau und Verkehr, un-
ter Telefon 058 346 83 70, eveline.schultes@
romanshorn.ch zu den Bürozeiten jederzeit 
gerne zur Verfügung.  

Stadt Romanshorn

Amtliche Mitteilungen Stadt Romanshorn

Erfreulicher Zuwachs: Die Neueingeteilten der Stützpunktfeuerwehr Romanshorn.
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Aus dem Einwohneramt

Geburten

3. Februar in St. Gallen 
–  Roth Chiara Eden, Tochter des Roth Ra-

phael, von Grindelwald BE, und der Roth 
Barbara, von Grindelwald BE und Wettin-
gen AG

23. Februar in Münsterlingen
–  Tschanz Aurelia, Tochter des Tschanz Flo-

rian, von Röthenbach im Emmental BE, 
und der Tschanz Manuela Christine, von 
Rorschach SG

26. Februar in Münsterlingen
–  Abdurahmani Erion, Sohn des Abdurah-

mani Valjmir, von Mazedonien, und der 
Imeri Abdurahmani Jasmine, von Altnau 
TG

2. März in Heiden
–  Merino Katsara Jocelyn Quyen-Nhi, 

Tochter des Merino Katsara José, von 

Spanien, und der Merino Katsara Sylvia 
Quynh-Nhu, von Deutschland

Todesfälle

24. Februar in Münsterlingen
–  Killer geb. Killer Elsa Marie, geb. 19. Janu-

ar 1922, von Gebenstorf AG 

28. Februar in Egnach 
–  Thomann geb. Reisch Rösli, geb. 11. Mai 

1929, von Affeltrangen TG

9. März in Egnach
–  Rechsteiner geb. Meier Rosmarie, geb. 12. 

April 1931, von Appenzell AI

10. März in Egnach
–  Hefti Otto Walter, geb. 19. Juni 1925, von 

Glarus Süd GL  

Stadt Romanshorn

Amtliche Mitteilungen Stadt Romanshorn Kultur, Freizeit, Soziales

HC Romanshorn 
feiert Kantersieg

Die Romanshorner 2.-Liga-Handballer gewin-
nen das einseitige Heimspiel gegen den SC 
Frauenfeld II mit 38:19.

Die beiden Mannschaften begegnen sich 
nur bis zum 7:6 nach einer Viertelstunde auf  
Augenhöhe. In der Folge macht sich die spiele-
rische Überlegenheit der Romanshorner auch 
auf der Resultattafel bemerkbar. Bis zum Pau-
senstand von 19:8 erzielen die Gäste aus der 
Kantonshauptstadt gerade noch zwei Tore. Auf 
HCR-Seite kann sich in dieser Phase vor allem 
der junge Fabian Widmer mit vier herrlichen 
Treffern vom linken Flügel auszeichnen.
In der zweiten Halbzeit ergeben sich die Frau-
enfelder dann fast kampflos ihrem Schicksal. 
Der HCR kommt so ohne gross gefordert zu 
werden nach zuletzt zwei Niederlagen in Serie 
wieder zu einem Sieg. Für den Tabellenführer 
steht nun eine kleinere Matchpause an, bevor 
es am 1. April zum Derby gegen den HC Ar-
bon kommt.  

Handballclub Romanshorn, Christian Müller

Mitgliederwachstum im Segel-Sport-Club
An seiner 32. Generalversammlung konnte der 
Segel-Sport-Club Romanshorn (SSCRo) neun 
neue Mitglieder aufnehmen. Nächsten Sams-
tag startet mit dem grossen Hafenputztag be-
reits die neue Saison.

Rekordverdächtige 128 Wassersportfans 
trafen sich am Samstag zur 32. Generalver-
sammlung des Segel-Sport-Clubs Romans-
horn im «Brüggli». Neben dem Blick zu-
rück auf ein erfolgreiches Jahr 2016 hielt die 
Versammlung vor allem auch Ausschau auf 
die kommende Saison. Diese startet bereits 
am 18. März mit dem grossen Hafenputz-
tag. Dabei werden nicht nur die Bootshäfen 
der SBS AG geputzt und fit getrimmt. «Das 
ist mittlerweile ein gesellschaftlicher Event 
geworden, der stets alle begeistert», wie es 
SBS-Geschäftsführerin Andrea Ruf tref-
fend ausdrückte. Gleichzeitig wird auch 
das öffentliche Clublokal des SSCRo, das 
«Hafeglöggli», mit dem neuen Pächterpaar 

in Betrieb gehen. Offizielle Eröffnung und 
Antrinkete ist während des grossen Hafenfes-
tes am 1. April. Mit den neun Neuen im Club 
der Wassersportfreunde zählt der Verein 290 
Mitglieder. SSCRo-Präsident Markus Senn 
freute sich mit dem ganzen Vorstand über 
die Zuzüge, die mit einem Clubstander für 
ihr Segel- oder Motorboot begrüsst wurden. 
Stadträtin Petra Keel überbrachte die Grüsse 

des Stadtrats und lobte das Engagement des 
SSCRo, welcher als Gastgeber der Swiss Sai-
ling League, der Schweizer Nationalliga mit 
den besten Segelclubs, vom 19. bis 21. Mai 
wiederum beste Werbung für die Segelstadt 
Romanshorn machen wird.  

Segel-Sport-Club Romanshorn,
Roland Binz

Kultur, Freizeit, Soziales
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Kultur, Freizeit, Soziales

Viele Jassfans
52 Jassfans vergnügten sich am Rosenmontag 
auf der MS St. Gallen beim 89. «Au-Cho-Jass». 
Der neue Jasskönig heisst Ruedi Aeschlimann. 

Trotz der aufgelegten Jassreglemente boten 
die einzelnen Spiele, einzelne Stiche oder 
Spielzüge genügend Diskussionsstoff. Bei Un-
klarheiten wurde zur Klärung der Probleme 
Spielleiter Sepp Eichmann beigezogen. Jeder 
Jasser konnte sich bei einem Imbiss für einige 
Minuten vom Spiel lösen. Als der traumhafte 
und hervorragend zubereitete «Scharfe Maxx-
Chäs» mundgerecht verspiesen war, wurden 
die restlichen Runden noch gejasst. 

Neuer Jasskönig
Als Au-Cho-Jasskönig 2017 durfte sich Rue-
di Aeschlimann aus Walzenhausen feiern 
lassen. Bester Romanshorner war Erwin 
Merk, der den dritten Platz belegte. Nach 
der Preisverteilung verabschiedete der Spiel-
leiter die Jassfans und wünschte alles Gute 
bis zum nächsten Rosenmontag am 12. Fe-
bruar 2018. Ein Dank geht vor allem an die 
Thurgauer Kantonalbank Romanshorn, 
die ein Goldstück sponserte. Viele weitere 
Sponsoren lieferten wertvolle Beiträge für 
die mit Spannung erwartete Zusatzverlo-
sung.  

Sepp Eichmann

Das Leben ist eine Pilgerreise

Pilgern ist beliebt. Doch was ist Pilgern im Ver-
gleich zum Wandern? Unter dem Titel «Pilgern 
im Osten» sind alle Pilger- und Wander-Inte-
ressierten eingeladen zu vier einzelnen Pilger-
tagen in der Ostschweiz. 

Die Teilnehmenden der vier Wanderungen 
sollten eine Ahnung erhalten, was Pilgern 
heisst und dies natürlich auch praktisch 
erfahren. Wer pilgert, geht äusserlich und 
innerlich einen Weg. Ein Pilgerweg kann 
unterschiedlich «gefüllt» werden. Hier ist es 
nicht der Jakobsweg, sondern die Idee, von 
einer evangelisch-methodistischen Kirchge-
meinde zur andern zu pilgern. Wer mit an-
dern unterwegs ist, erlebt Gemeinschaft. Es 

entstehen neue Kontakte, oder Beziehungen 
vertiefen sich. Am Ziel werden wir jeweils 
mit einem Zvieri empfangen. 
Die Daten und Wege sind: 25. März (Frauen-
feld–Eschlikon), 22. April (Eschlikon–Fla-
wil), 13. Mai (Flawil–St. Gallen), 24. Juni 
(St. Gallen–Romanshorn). Die Distanz pro 
Tag beträgt ca. 20 Kilometer. Details unter: 
www.emk-romanshorn.ch/de/pilgern-im- 
osten.html. Kontakt und Anmeldung bis 
3 Tage vor dem Pilgertag: Pfarrer Markus 
Da Rugna, Rütistrasse 13, 8590 Roman-
shorn, Telefon 071 460 28 24, 079 443 16 91, 
 markus.da.rugna@emk-schweiz.ch.  

Markus Da Rugna

Kultur, Freizeit, Soziales

Kanu-Club weiter auf Erfolgskurs
An der Generalversammlung des Romanshor-
ner Kanu-Clubs konnten Präsident Peter Gub-
ser und Sport-Chef Walo Diethelm auf ein er-
eignis- und erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

Während Peter Gubser für die zahlreich 
geleistete Fronarbeit und den vielen Helfe-
rinnen und Helfern herzlich dankte, wies 
Diethelm auf die wiederum zahlreichen 
Schweizer-Meister-Titel hin, die vor allem 
die jüngeren Athletinnen und Athleten nach 
Romanshorn brachten. Auch da hätten die 
zahlreichen Betreuenden grossen Anteil am 
Erfolg. 
Mit einer unterhaltsamen Bilderreihe in-
formierte Martin Fäh über die Entstehung 
des neuen Stegs, dem grossen Projekt des 
KCRo. Beim Bericht über die Planung und 
Ausführung wurde den über 80 anwesenden 
Vereinsmitgliedern klar, wie viel Fronarbeit 
auch hier geleistet wurde. Die einen leisteten 
Arbeit, die anderen spendeten Geld. Nur 
dank grosszügiger Beiträge von Mitgliedern 
und Gönnern konnte die von Simon Fäh 
dargelegte Rechnung im Gleichgewicht ge-
halten werden. Unvorhergesehene Boden-
probleme hatten zu wesentlichen Mehrkos-
ten geführt. Mit den letzten Arbeiten wird 
das Werk in den nächsten Wochen fertigge-
stellt und dient jungen und älteren Paddlern 
beim Ein- und Auswassern auch bei gröbe-
rem Wellengang. 

Im KCRo wird Kontinuität grossgeschrie-
ben. Präsident Peter Gubser und Sport-Chef 
Walo Diethelm wurden genauso wie Kassier 
Simon Fäh, Aktuar Jürg Bäggli und Ga-
bi Herzig, Martin Schönholzer und Lukas 
Bolliger als weitere Vorstandsmitglieder mit 
Applaus für die kommenden zwei Jahre wie-
dergewählt. Neu dazu kommen Anna Sergi 
und Pia Breitenbach. 
Für Verein und Sportler wichtigstes Ereignis 
in diesem Jahr sind die Schweizermeister-
schaften, die Anfang September in Romans-
horn stattfinden. www.Kcro.ch  

Kanu-Club Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales

Peter Gubser und Walo Diethelm zeichnen als 

Präsident und Sportchef weiter für den KCO verant-

wortlich.
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Frauengemeinschaft: Dem Glück auf der Spur

Die 98. Jahresversammlung der Frauenge-
meinschaft, zu der 75 Frauen ins katholische 
Pfarreiheim Romanshorn kamen, begann mit 
vielen Glücksprüchen und einem Nachtessen. 
Danach folgten die ordentlichen Geschäfte, die 
von den Anwesenden bestätigt und verdankt 
wurden. 

Tolle Erinnerungen für die einen, beste Wer-
bung für die andern, das bot der Jahresbe-
richt in Bildern.
Fürs neue Vereinsjahr geplant sind die Be-
sichtigung der Heilmittelfabrik Ceres, Ge-
sprächsrunden, der Büchertausch oder die 
Reise zum Weihnachtsmarkt in Colmar. 
Gemeinschaftlich gehts beim Eierfärben, 
Adventskranzbinden und beim Basar zu. 
Gottesdienste, Spieltreffen, Seniorennach-
mittage gehören zum regelmässigen En-
gagement des Vereins. Als «Glücksbringer» 
kann man die Mahlzeitenfahrerinnen Ruth 
Bächler und Vreni Schönbächler bezeichnen, 
die schon 40 Jahre in dieser Aufgabe unter-
wegs sind! 18 Jahre lang hat die Bastel- und 
Strickgruppe grossen Einsatz geleistet und 
viele soziale Institutionen unterstützt. Die 
sechs verbliebenen Frauen konnten sich den 
evangelischen Strick-Frauen anschliessen. 
Diese Lösung wurde mit grossem Applaus 
begrüsst. Man darf gespannt sein auf die 
ökumenischen Socken! Für Sissi Rohner, die 

für 7 Jahre Mitarbeit im Vorstand gebüh-
rend verabschiedet wurde, kommt Susanne 
Lehner, die lange Kinderfeiern gestaltet hat 
und sich nun für die Frauengemeinschaft en-
gagieren möchte. Mit Blick auf das 100-jäh-
rige Bestehen hoffen die Vorstandsfrauen 
auf tatkräftige Mithilfe, damit die Gemein-
schaft auch weiter existieren kann. Gaby 
Zimmermann als Präses würdigte den Ein-
satz aller zugunsten der Pfarrei. Sie wies auf 
den schweizerischen Dachverband hin, der 

politische Themen aufgreift und innovativ 
unterstützt, um damit den Platz der Frauen 
in der Gesellschaft zu stärken. 
Marie-Christine Gisler vom Kantonalen 
Verband beschrieb, was das neue Motto «Ma-
ke-up» alles bedeuten kann, zum Beispiel 
«nach innen stärken und nach aussen strah-
len» – Glücksmomente eben ermöglichen.  

Frauengemeinschaft Romanshorn,  
Pia Zweili-Kahler

Passend zum Motto «Glück» durften Frauen ein Glückslos ziehen und – jemand anderem – einen Glücks-

moment verschenken.

Familien-Ausflug im Osterhasen-Express
Am Ostermontag fährt ein Extrazug der Mittel-
Thurgau-Bahn ab Romanshorn via Amriswil und 
Sulgen nach Sitterdorf zum Osterhasen.

Am 17. April erwartet Sie ein unvergessliches 
Familien-Erlebnis in den speziellen Eisen-
bahnwagen der historischen MThB. Der «Os-
terhasen-Express» wird von der 89-jährigen 
elektrischen Rangierlok «Röbi» des Vereins 
gezogen. Steigen Sie ein! Geniessen Sie die 
langsame und gemütliche Fahrt nach Sulgen 
und weiter nach Sitterdorf. Von dort werden 
Sie auf einer kurzen Wanderung zum Os-
terplatz auf dem Hummelberg geführt. Der 
Kiesweg ist auch mit Kinderwagen befahrbar 
und deshalb für Familien bestens geeignet. 
Wenn alles klappt, werden wir an einem stil-

len Ort den Osterhasen treffen. Dieser hat 
bestimmt auch eine spezielle Überraschung 
für Gross und Klein bereit. Die Rückreise 
mit dem Extrazug führt dann ab Bischofszell 

Nord via Sulgen wieder zurück nach Romans-
horn. Unser Gastro-Team freut sich auf viel 
Arbeit, denn wir servieren warme und kalte 
Getränke, Cakes und auf der Rückfahrt feine 
Zvieriplättli. Die günstigen Familienbillette 
können direkt im Zug gelöst werden. Abfahrt 
in: Romanshorn 12.05 Uhr, Amriswil 12.18 
Uhr, Sulgen 12.52 Uhr.
Ankunft in: Sulgen 15.56 Uhr, Amriswil 
16.28 Uhr, Romanshorn 16.42 Uhr. Die 
Platzzahl ist beschränkt. Reservation erfor-
derlich bis 10. April. Weitere Infos unter www.
mthb.ch (Flyer). Buchung über info@mthb.
ch oder Telefon 071 622 95 56 (Band).  

Historische Mittel-Thurgau-Bahn 
(VHMThB)



Seite 12

Der Klub der Älteren hat wieder eine Präsidentin 
An der 39. Jahresversammlung des Klubs der Äl-
teren Romanshorn im Brüggli konnte die vakan-
te Position des Präsidenten neu besetzt werden.

Nach einem schwungvollen Lied des Senio-
renchors begrüsste Vizepräsident Niklaus Hug 
178 von total 372 Klubmitgliedern sowie Eh-
renmitglieder, Gäste und Behördenvertreter. 
Stadträtin Petra Keel motivierte die Mitglie-
der, an der Veranstaltung «Romanshorn be-
wegt» teilzunehmen. Mit einer Gedenk minute 
wurde den 15 im Jahre 2016 Verstorbenen 
gedacht. Die Jahresberichte von Niklaus Hug 
und Hans Ehrbar wurden jeweils mit Applaus 
verabschiedet. Die Jahresrechnung schliesst 
mit einem Verlust von 1273 Franken ab. 

Neue Vorstandsmitglieder
Die vom Vorstand für das Präsidium vorge-

schlagene Blanca Teitge-Näf wirkt seit zwei 
Jahren als Kassierin und führt seit einem 
Jahr die Mitgliedermeldestelle. Blanca Teit-
ge-Näf wurde ebenso einstimmig gewählt 
wie der ehemalige Chorpräsident Gerhard 
Keller als Kassier, Leo Ledergerber als Beisit-
zer und Dieter Teitge als Nachfolger für die 
turnusgemäss ausscheidende Revisorin Erika 
Hüssy. Dem Vorstand gehören ausserdem 
wie bisher an: Vizepräsident/Mitgliederwe-
sen Niklaus Hug, Aktuarin Yvonne Fohler, 
Beisitzer Käthi Gsell, Franz Hauser, Hans 

Niederer, Chorpräsident Hans Ehrbar und 
als Vizepräsidentin Käthi Gsell. Vereinsmit-
glied Alfred Hässig begeisterte mit einem 
Kurzfilm über die Entwicklung von Ro-
manshorn, und David H. Bon überbrachte 
die Grüsse des Stadtrates. Statt Blumen und 
Geschenke wird der diesjährige «Batzen» an 
die OASE-Tagesstätte überwiesen.  

Klub der Älteren Romanshorn,  
Blanca Teitge-Näf

Unsere nächsten Veranstaltungen:
30. März Wanderung Neukirch–Wiedehorn–Egnach
13. April Besichtigung Bäckereimuseum Benken
27. April Bluschtfahrt mit Besuch Schneckenfarm in Elgg

Kultur, Freizeit, Soziales
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Gesunde Lebensweise wird belohnt

143 Jugendliche erhielten am Dienstagabend in 
der Kanti eine Medaille im Rahmen des Kodex-
programmes: Sie verzichteten während eines 
bis zu drei Jahren auf Rauchen, Drogen und Al-
kohol.

Es geht um eine gesunde Lebensweise in ei-
nem Alter, das viele Herausforderungen mit 
sich bringt: Sowohl Heidi Indergand, die 
Präsidentin des Vereins Kodex Romanshorn 
und Umgebung, als auch Arthur Meister, ein 
Stiftungsrat von Kodex Thurgau, lobten die 
Leistung der anwesenden Jugendlichen: «Ihr 
seid der Beweis, dass man Nein sagen kann 
zu Suchtmitteln, ein Nein, das während des 
Wachstums und der Pubertät besonders 
wichtig ist. Ich freue mich über euch und 
wünsche euch viel Kraft und Durchhaltewil-
len, wenn ihr nächstes Jahr wieder mitmacht. 
So wie die über 34’000 Jugendlichen, die 
seit der Gründung von Kodex ausgezeichnet 
worden sind», so Indergand.

Vom Haar bis zur Zehe
Momentan seien über 6000 Jugendliche an-
gemeldet, und damit sei dieses Programm 
noch immer oder immer wieder in, infor-
mierte Sekundarlehrer und Stiftungsrat Ar-
thur Meister aus Schaffhausen: «Und ihr seid 

auch eigentliche Trendsetter, Menschen, die 
dieses harte, umfassende und lang dauern-
de Suchtprophylaxeprogramm absolvieren. 
Damit dieses Neinsagen gelingt, braucht ihr 
Gleichgesinnte, und ihr braucht euch selber, 
von den Haaren bis zu den Zehen. Und ich 
bin überzeugt, dass dieses Nein euch frei 
macht zum Gehen von eigenen Wegen!»

Darüber reden
In einem eindrücklichen Interview wurde 
Vincenzo Mannino von Marc Eberhart von 
der Perspektive Thurgau zu seinem Sucht-
mittelkonsum befragt: Während Jahrzehn-
ten habe er zahlreiche legale und illegale Dro-
gen konsumiert. Damals hätte ihm geholfen, 

wenn er Gelegenheiten gehabt hätte, zu re-
den, über sich und die Welt. Heute arbeite er 
mit ebensolchen Menschen in drei Kliniken. 
Die Feier in der Kantonsschule Romanshorn 
wurde musikalisch umrahmt vom Schüler- 
und Schülerinnenchor der örtlichen Sekun-
darschule unter der Leitung von Jürg Marolf 
und moderiert von Sabir Semsi: Dieser konn-
te dann 38 Absolventinnen und Absolventen 
die Goldmedaille für ihr dreijähriges Mitma-
chen überreichen. 48 Jugendliche erhielten 
die silberne Auszeichnung für zwei Jahre und 
57 für ihren Einsatz für ein Jahr.  

Markus Bösch

Sie standen im Mittelpunkt: 38 Jugendliche wurden mit Goldmedaille und Urkunde ausgezeichnet.  

Am 8. April können sie zudem im Rahmen des Kodexprogrammes einen Baum pflanzen.
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Seit 40 Jahren Mahlzeiten auf den Tisch

Was vor vierzig Jahren begonnen hat, funkti-
oniert noch immer: Gründungsmitglied Anni 
Britt schaut zurück, Anita Amherd und Ruth 
Bächler schauen in die Zukunft des örtlichen 
Mahlzeitendienstes.

Seinerzeit waren es Frauen vom damaligen 
Frauenverein, dem katholischen Mütterverein 
und der SP-Frauengruppe, die Teller, Besteck 
und Menüs sozusagen in die Hände genom-
men haben: «Es gab im Kanton bereits solche 
Angebote, als wir in Romanshorn abgeklärt 
haben, ob auch hier ein Bedürfnis nach einem 
Mahlzeitendienst besteht. 1976 haben wir 
Frauen von den drei Gruppierungen die Idee 
in die Tat umgesetzt. Es brauchte ziemlich 
viel Geld, um das entsprechende Geschirr, die 
Kisten und die Wärmeöfen zu kaufen», erin-
nert sich Anni Britt an die Anfänge. Um so 
einen Dienst auf die Beine zu stellen, brauchte 
es im Voraus Abklärungen und ein Konzept. 
Rose Meyer, selber Mitglied der damaligen 
SP-Frauengruppe und gleichzeitig als Vertre-
terin in der Pflegeheimkommission, konnte 
den Grundstock für dieses Projekt von den 
SP-Frauen organisieren.

Kochen, kühlen, bringen, wärmen
Ebenfalls von Beginn weg mit dabei war Ruth 
Bächler als Fahrerin. Seit nunmehr 22 Jahren 
amtet sie als Kassierin: «Wir haben damals wie 
heute 40 freiwillige Fahrerinnen und Fah-
rer, die durchschnittlich zweimal pro Monat 
(Woche) eine Tour übernehmen, damit die 
momentan 39 Bezügerinnen ihre Mahlzei-

ten erhalten. Waren es im ersten Betriebsjahr 
noch 2995 gelieferte Menüs, sind es heute de-
ren 8505. Für jede gelieferte Mahlzeit erhalten 
wir von der Stadt einen Beitrag von 1,20 Fran-
ken. Früher kostete die Mahlzeit 5,20 Fran-
ken, heute sind es 12 Franken für den Bezüger. 
Der Preis muss die Selbstkosten der Küche 
decken. Dazu bezahlen die Bezüger noch 20 
Franken pro Monat für Spesen und Kilometer 
für den Mahlzeitendienst», sagt sie. Der Ab-
lauf ist dabei stets derselbe: Das Küchenteam 
kocht die Mahlzeiten, die schockgekühlt von 

den Fahrerinnen und Fahrern zu den Bezü-
gern gebracht werden. Diese wärmen sie in der 
Mikrowelle auf, und das Leergut wird wieder 
mitgenommen und dies an jedem Tag, von 
Montag bis Sonntag. So braucht es pro Bezü-
ger jeweils drei Geschirrsets. Waren es früher 
noch Wärmeöfen, sind es mittlerweile Mikro-
wellengeräte, auch aus finanziellen Gründen. 

Viele sind dankbar
«Heute erhalten die Leute am Anfang der Wo-
che eine Übersicht über die Menüs, die dann 
geliefert werden. Unterdessen ist viel Indivi-
dualität möglich, Wünsche können berück-
sichtigt werden, auch schon mal bis hin zur 
Salatsauce», sagt Anita Amherd. Mit Sybille 
Buff leitet sie den Mahlzeitendienst. Zusam-
men mit ihr im Vorstand sind Ruth Bächler, 
Esther Baumann, Marianne Tobler und Ro-
man Müller. Auch wenn sie auch schon mal 
Menschen begegnen, die unzufrieden mit den 
angebotenen Mahlzeiten sind, der Grossteil 
nimmt dieses Angebot nach wie vor dankbar 
in Anspruch. «Und obwohl wir momentan 
(noch) genug Fahrerinnen und Fahrer haben 
– es sind mehr Männer als früher –, freuen wir 
uns selbstverständlich über alle, die neu zu uns 
stossen. Und letztlich steht und fällt das Gan-
ze mit der Leitung – und dem Engagement je-
des Einzelnen.» An der diesjährigen GV wur-
den Vreni Schönbächler, Hans Hagios und 
Ruth Bächler für ihre vierzigjährige Mitarbeit 
geehrt.  

Markus Bösch

Vierzigjähriges Jubiläum des Mahlzeitendienstes 

die Jubilare: Hans Hagios, Ruth Bächler und Vreni 

Schönbächler.

Viele verdiente Mitglieder im Samariterverein
Ende Februar trafen sich die Mitglieder des 
Samaritervereins Romanshorn im Restaurant 
Giardino im Pflegeheim zu ihrer jährlichen Ge-
neralversammlung. Zita Clematide wurde für 
40 Jahre Vereinstreue geehrt. 

Der Samariterverein Romanshorn darf in 
diesem Jahr auf eine 120-jährige Vereinstä-
tigkeit zurückblicken, was in irgendeiner 
Form in diesem Jahr noch gefeiert wird. 
Die Präsidentin Tanya Bauer liess in ihrem 
Jahresbericht einige spezielle Eckpunk-
te, zu denen auch der kleine Gewinn in der 

Vereinskasse gehörte, noch einmal Revue 
passieren. Jahresbericht, Budget und Jah-
resprogramm werden von den anwesenden 
19 Stimmberechtigten einstimmig gut-
geheissen. Da keine Rücktritte aus dem 
Vorstand vorlagen, wurde dieser in seinen 
Funktionen bestätigt. Die Rechnungsrevi-
soren würdigten die saubere und aufwendi-
ge Buchhaltung von V. Marti. Durch einen 
Jobwechsel verzichtet Luzia Fuchs im kom-
menden Jahr auf ihre Revisorentätigkeit. Ih-
re Stelle bleibt bis auf Weiteres vakant. Der 
Vorstand ist jedoch von der GV ermächtigt 

worden, nach geeigneten Personen Ausschau 
zu halten und diese gegebenenfalls einzuset-
zen. Die fleissigsten Übungsteilnehmenden 
wurden geehrt: Dunja Tanner 10 Jahre, Vre-
ni Marti 11 Jahre. Gar 40 Jahre gehört Zita 
Clematide dem Verein schon an. Der Sama-
riterverein möchte sein Image ein wenig auf-
polieren und wird im laufenden Vereinsjahr 
durch eine einheitliche Kleiderbeschaffung 
seinen Auftritt etwas ändern.  

Samariterverein Romanshorn,  
Conny Ebneter
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164. Generalversammlung des Kath. Kirchenchores St. Johannes

Der Gottesdienst um 17.30 Uhr in der Pfarr-
kirche bildete den Auftakt zur GV, die wir im 
schön dekorierten Saal des Pfarreiheimes 
durchführten. 

Nach dem Apéro und der Begrüssung durch 
die Präsidentin Silvia Bolliger genossen wir das 
feine Nachtessen vom Landgasthof Seelust. 
Silvia Bolliger konnte 25 von 29 aktiven Chor-
mitgliedern und 5 Ehrenmitglieder und die 
Delegation des evang. Kirchenchores begrüs-
sen. Protokoll der letzten GV, der Jahresbericht 
der Präsidentin, Kassen- und Revisorenbericht 
werden einstimmig angenommen und ver-
dankt. Peter Künzli scheidet aus dem Chor aus. 
Vreni Renggli übernimmt das Kassieramt, und 

Beatrice Hähni wird als Beisitzerin in den Vor-
stand gewählt. Den zwei Austritten von Peter 
Künzli und Regula Knechtle steht der Eintritt 
von Monika Baumann gegenüber.

100 Jahre Vereinstreue
Zwei ausserordentliche Ehrungen durften 
wir vornehmen: Priska Hug singt schon seit 
40 Jahren aktiv im Chor und wird mit einem 
bunten Blumenstrauss und kräftigem Beifall 
aller geehrt.
Walter Schönbächler ist sogar schon seit 60 
Jahren aktiv dabei. Mit grossem Applaus 
kann er eine handgeschriebene Ehrentafel 
und Wein entgegennehmen.
Für fleissigen Probenbesuch konnten Roman 

Lopar, Vreni Renggli und Marianne Staffa 
geehrt werden. Roman Lopar ruft uns noch-
mals die Höhepunkte des verflossenen Jahres 
in Erinnerung. Auch die geplanten Aktivi-
täten im begonnenen Jahr sind wieder sehr 
zahlreich. Die Vereinsreise wurde daher auf 
das Jahr 2018 verschoben.
Margrit Guerra überbrachte die Grüsse des 
Evang. Kirchenchores Salmsach-Romanshorn 
und bedankte sich für die gute Zusammenar-
beit. Silvia Bolliger beendet den offiziellen Teil 
der GV mit dem Hinweis auf das Desserbuffet. 
Manuela Gsell überrascht uns mit vielen schö-
nen Fotos aus dem verflossenen Vereinsjahr.  

Udo Bachmann
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Talentierte Jungfilmer: Witzig, kritisch, spannend
Die vierte Auflage des «Movie Days» im Kino 
Roxy in Romanshorn war erfolgreich: Mit «Ich 
bin ein Unfall» gewann Leonie Moser den ersten 
Preis in der Kategorie B und den Förderpreis, 
Sebastian Riedi mit «Ungeplant» den Publi-
kumspreis und Thierry Schneeberger mit «Die 
Verschwörung» den ersten Preis in der Katego-
rie A.

Organisatoren, Filmemacher und Publikum 
zeigten sich gleichermassen zufrieden: Am 
4. Jugendfilm-Festival «Movie Day» konn-
ten sich die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher freuen über die 30 gezeigten Filme, 
immerhin sechs mehr als im Vorjahr: «Die-
ser Wettbewerb, einmalig in der Schweiz, ist 
für viele ein Anschub, mitzumachen oder gar 
erst mit diesem anspruchsvollen Hobby zu 
beginnen. Aus meiner Sicht hat nicht nur die 
Beteiligung, sondern auch die Qualität zuge-
nommen», sagt Daniel Ziener, Präsident von 
Swizz-Produktion. Zusammen mit Nadine 
Perchtold hat er das Festival organisiert, zu 
sechst leiten sie den gleichnamigen Verein. Als 
Ziel wünscht er sich zudem, dass künftig auch 
Vertreter von Regionalfernsehstationen sich 
vor Ort ein Bild machen werden. Als Modera-
tor führte Sabir Semsi durch den Event.

Geschichten mit Bildern erzählen
Bei der vierten Auflage war eine erweiterte 
Jury für die Prämierung zuständig: Als Film-

wissenschaftler, Kulturmanagerin, Produ-
zent oder Medienfachmann schauten sich Iris 
Fürst, Larissa Schneider, Liliane Hollinger, 
Sabine Brocal, Kaspar Winkler und Dani-
el Labhart die zwei- bis zwanzigminütigen, 
 cineastischen Leckerbissen an. In der Katego-
rie A konnten sich Jugendliche bis 16 Jahre mit 
ihrem Film beteiligen – deren sieben wurden 
an diesem Samstagnachmittag gezeigt: Da-
bei gewannen Thierry Schneeberger mit «Die 
Verschwörung», drei Mädchen unter Feder-
führung von crossfade tv mit «Jacob in Troub-
le» und Dorian Massari mit «Die kleine grosse 
Sache» die ersten drei Preise. In der Kategorie 
B (Jugendliche von 16 bis 25 Jahre) waren 23 
Filme zu sehen: Obenauf schwang Leonie 

Moser mit «Ich bin ein Unfall» – gleich zwei-
mal obenauf, sowohl mit dem ersten Preis als 
auch mit dem Förderpreis (nachdem Oswald 
Jorge mit «Geminis» bei der Preisverleihung 
nicht mehr anwesend war). Ebenfalls zwei 
Preise gab es für Sebastian Riedi mit «Unge-
plant», nämlich den zweiten und den Publi-
kumspreis. Den dritten Rang gewann Aurel 
Ganz mit «Das Medaillon». Dabei hätte die 
Jury die gezeigten Filme durchwegs genossen, 
sagten Larissa Schneider und Kaspar Wink-
ler: «Uns hat die kreative Art, wie ihr eure Ge-
schichten erzählt habt, gefallen. Macht weiter 
so, mit Ausdauer und glaubt an euch!»  

Markus Bösch

Filme zu drehen, ist ihre Leidenschaft (von links): die Preisträger der Kategorien B und A.
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Schmerzende Einsamkeit

Er wollte einen Dokumentarfilm drehen, es 
wurde die einfühlsame Geschichte über Land-
grabbing in Kambodscha: Der Regisseur Mehdi 
Sahebi war Gast im Kino Roxy.

Es geht um das Volk der Bunong in Kam-
bodscha, Bauern, die seit jeher Reisfelder 
bewirtschaften, diese aber nicht besitzen: 
Sehr viele Landenteignungen der Moderne 
geschehen mit dem Segen der Regierung, 
die Land verkauft und verpachtet. Am Don-
nerstagabend wurde im Kino Roxy der Film 
«Mirr» gezeigt, im Rahmen der Fastenkam-
pagne von Fastenopfer und Brot für alle. Auf 
Einladung lokalen Vorbereitungsteams war 
der Regisseur Mehdi Sahebi zu Gast.

Verantwortung wahrnehmen
«Sie haben sich im Film selber gespielt, ihre 
Situation dargestellt, wenn sie auf ehemals 
‹frei zugängliche Felder› keinen Zugriff mehr 

haben, weil sich darauf wie Krebsgeschwüre 
Kautschukplantagen ausbreiten. Und sie ha-
ben sich damit auch etwas erhofft – inmit-
ten ihrer Hoffnungslosigkeit. Sie haben an 
Selbstvertrauen gewonnen inmitten ihrer 
schmerzenden Einsamkeit», sagte Sahebi auf 
Fragen von Pfarrerin Martina Brendel und 
des Publikums. Und selbstverständlich kön-
ne und müsse man sich fragen, was inmitten 
des weltweiten Landraubes zu tun sei. Aus 
seiner Sicht sei vor allem die Politik in der 
Pflicht, etwas zu tun gegen «diese kurzfris-
tige, kapitalistische Gier, die sich in diesen 
unsäglichen und todbringenden Plantagen 
manifestiert». Und für die Kinobesucher war 
dazu klar, dass jeder und jede selber hinhören 
und hinsehen muss. Letztlich geht es um den 
eigenen Ressourcenverbrauch und um Res-
pekt vor dem Leben.  

Markus Bösch

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Klassisches Konzert im Kino
Am Samstag, 18. März, 19.30 Uhr, findet im Kino 
Roxy ein klassisches Konzert mit einem vene-
zolanischen Geiger und einer russischen Pia-
nistin, beides Preisträger der Uttwiler Meis-
terkurse 2016, statt. 

Die russische Pianistin Alexandra Sikorskaya 
und der venezolanische Geiger Benjamin Ga-
tuzz haben im vergangenen August an den 
Uttwiler Meisterkursen teilgenommen und 
sind als Preisträger ausgezeichnet worden. Das 

Kino Roxy zeigte kürzlich den Film «el siste-
ma». Er porträtiert das System der venezolani-
schen Musikschulen auf eindrückliche Wei-
se. Vor dem Konzert am Samstag, 18. März, 
19.30 Uhr, wird ein kurzer Ausschnitt davon 
gezeigt. Der Eintritt ist frei. Die Kollekte geht 
an die beiden Studierenden. Anmeldungen 
sind unter Telefon 071 461 13 23 oder info@
meisterkurse-uttwil.ch möglich.  

Kino Roxy

Bluesonix im Panem
Heute Freitag, 17. März, steht die Panem’s Fri-
day Night ab 20.30 Uhr im Zeichen von «Blue-
sonix». 

Die bekannte Band «Bluesonix» überzeugt 
mit musikalischem Können und grosser 
Spielfreude. Ihre eigenwilligen Interpreta-
tionen beinhalten ein Spektrum von blue-
sigen Balladen, groovigem Swing bis hin zu 

mitreissenden Rocksongs. Und dies mit einer 
grossartigen Stimme. Ob kleine Clubs oder 
grosse Bühnen – es macht Spass, «Bluesonix» 
mit allen Sinnen zu erleben: Simone Johnson 
(Vocal), Stefan Dennler (Guitar), Alex Stei-
ner (Guitar), Bully Schoch (Bass) und Roger 
Maurer (Drums).  

Pino Buoro

Filmprogramm 

Loving – eine aussergewöhnliche Liebesgeschichte

Freitag, 17. März, Samstag, 25. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Jeff Nichols mit Ruth Negga, Joel Edger-
ton, Will Dalton
USA 2016 | Deutsch | ab 10 (14) Jahren | 123 Minuten

Konzert im Kino Roxy

Samstag, 18. März, um 19.30 Uhr; mit Alexandra 
Sikorskaya (Klavier) und Benjamin Gatuzz (Violine) | 
Preisträger der Uttwiler Meisterkurse 2016 | Eintritt frei | 
Die Kollekte geht an die beiden Studierenden. 
Anmeldungen sind möglich unter 071 461 13 23 oder 
info@meisterkurse-uttwil.ch

Baccalaureat – The Graduation

Dienstag, 21. März, Mittwoch, 29. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Cristian Mungiu mit Adrian Titieni, Maria- 
Victoria Dragus
Rumänien 2016 | Originalversion mit d/f- Untertiteln | ab 

14 Jahren | 127 Minuten

Neruda – chilenischer Literatur-Nobelpreisträger

Mittwoch, 22. März, um 20.15 Uhr; von Pablo Larraín 
mit Gael García Bernal, Luis Gnecco, Mercedes Morán
Chile 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 16 

Jahren | 108 Minuten

Göttliche Ordnung – das Schweizer
Frauenstimmrecht

Donnerstag, 23. März, mit Diskussionsrunde, Frei-
tag, 24. März, Samstag, 1. April, jeweils um 20.15 
Uhr; von Petra Volpe mit Marie Leuenberger, Max Simo-
nischek, Bettina Stucky, Rachel Braunschweig, Sibylle 
Brunner
Schweiz 2016 | Dialekt | ab 12 Jahren | 96 Minuten

Donnerstag, 23. März: Diskussionsrunde nach dem Film 
mit Susanne Dschulnigg (Romanshorns erste Gemein-
derätin), Brigitte Häberli (erste Thurgauer Ständerätin) 
und Vreni Schawalder (erste Thurgauer Regierungs-
rätin) Moderation: Petra Keel, Stadträtin Romanshorn

Bal a l’üna – Paula Roth, die Hexe vom Albulatal

Freitag, 24. März, um 17.30 Uhr; von Kuno Bont | Doku-
mentation mit Jaap Achterberg und Andrea Zogg
Schweiz 2009 | Dialekt | ab 12 Jahren | 78 Minuten

Mein Blind Date mit dem Leben –
Greifen nach den Sternen

Samstag, 25. März, um 17.30 Uhr; von Marc Rothe-
mund mit Kostja Ullmann, Anna Maria Mühe
Deutschland 2017 | Deutsch | ab 0 (8) Jahren | 110 Min.

Demnächst im Kino Roxy

– «Bibi & Tina – Tohuwabohu Total»

– «Moonlight – eine Lebensgeschichte» 

Kino Roxy
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch
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Gute Tipps für ein entspanntes Leben

Bereits zum zwanzigsten Mal wurde zum Frauen-
frühstück eingeladen: Die Pfarrerin und christ-
liche Lebensberaterin Monika Riwar sprach  
zum Thema «Durchsetzen oder nachgeben?». 
Die zahlreichen Frauen waren begeistert.

Damals wie heute war es ein Herzensan-
liegen der vorbereitenden Frauen aus ver-
schiedenen lokalen Kirchen – einen Begeg-
nungsort für Frauen zu schaffen, an dem sie 
«Ermutigung in Lebens- und Glaubensfra-
gen erfahren», sagte Edith Leuenberger. Im 
April 1997 sei das erste Frauenfrühstück im 
Bodan über die Bühne gegangen. Die folgen-
den Anlässe hätten im evangelischen Kirch-
gemeindehaus und jetzt im Hueber Rebgar-
ten stattgefunden.

Grenzen wahrnehmen
Am vergangenen Samstag standen neben 

den Gesprächen untereinander das Referat 
von Monika Riwar im Zentrum des Interes-
ses: Die Pfarrerin und christliche Lebensbe-
raterin sprach zum Thema «Nachgeben und 
sich durchsetzen» und rief dazu auf, «eine 
Balance zu finden zwischen Ja- und Nein-
sagen: Grenzen zu setzen, ist nicht per se 
egoistisch, und wenn ich meine individuellen 
Bedürfnisse über diejenigen des Gegenübers 
setze, tue ich dies nicht, um ihn zu verletzen». 
Nachgeben könne im Gegenteil damit zu 
tun haben, den anderen nicht enttäuschen zu 
wollen. Oft entstehen daraus aber Wut- und 
Schuldgefühle, zeigen sich unrealistische 
Erwartungen. Wer hingegen auch die eigene 
Bedürftigkeit wahrnehmen und damit für 
sich einstehen könne, dem gelinge es, Nein 
zu sagen: «Nehmen Sie sich Zeit und den 
Raum für sich, den Sie brauchen. Geben Sie 
sich die Erlaubnis dazu – so wie etwa Bern-

hard von Clairvaux vor neunhundert Jahren 
den seinerzeitigen Papst aufgefordert hat, für 
sich selbst ein aufmerksames Herz zu haben, 
um wirklich Mensch zu sein».

Nicht immer, aber immer mehr
Wer so seinen für ihn und sie notwendigen 
Raum schützt und eben auch Nein sagen 
kann, übergibt seinem Gegenüber die Ver-
antwortung, sich um eine andere Lösung zu 
bemühen. In diesem Sinn sei es auch wichtig, 
mehrere Freundinnen und Freunde zu haben: 
«Lernen Sie auch von Jesus, der sich abgegrenzt 
hat, der sich nicht ständig von den Forderun-
gen der Menschen hat bestimmen lassen. Ge-
ben Sie sich die innere Erlaubnis, Ja und Nein 
zu sagen, eine Balance zu finden.»  

Markus Bösch

Romanshorner Ostermarkt
Am Samstag, 25. März, von 9 bis 17 Uhr findet 
der zur Tradition gewordene Romanshorner 
Ostermarkt statt. 

Die Spielgruppe Romanshorn wird mit den 
Kindern basteln und spielen. Für das leibli-
che Wohl sorgt wiederum der Kleintierzüch-
terverein, welcher gleichzeitig Jungtiere prä-
sentieren wird. Mit über 20 Teilnehmern hat 
der Ostermarkt vom Samstag, 25. März, von 
9 bis 17 Uhr ein umfangreiches Angebot zu 
bieten, welches von Gebäck, Produkten aus 

Kaninchenfell, Perlarbeiten, Osterdekora-
tionen, Holz- und Tontieren, Honigpro-
dukten, Kerzen, Seifen, bunten Geschen-
kartiklen bis hin zur Aromawelt reicht. Bei 
schönem Wetter geht der Anlass auf der Ha-
fenpromenade über die Bühne. Bei schlech-
ter Witterung wird in die Alte Turnhalle und 
in die Primarschul-Aula ausgewichen. Die 
Aussteller/-innen freuen sich auf eine schöne 
Osterstimmung und zahlreiche Besuche.  

Daniela Scherrer

Kultur, Freizeit, Soziales
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Einkaufen im  
Rollstuhl

Am Samstag, 1. April, führt der Rollstuhlclub 
Thurgau einen Anlass zum Thema «Einkau-
fen im Rollstuhl» durch. Mittels zweier Par-
cours möchten wir den Besuchern der Hubzelg 
zeigen, wie sich ein/e Rollstuhlfahrer/in fort-
bewegt und wie es ist, als Rollstuhlfahrer/in 
einkaufen zu gehen. Wir freuen uns auf viele 
Besucher und interessante Gespräche. Weite-
re Infos finden Sie auf unserer Website: www. 
rctg.ch oder auf unserer Facebook-Seite.  

Rollstuhlclub Thurgau

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Fondue im Freien
Am 18. März ab 18 Uhr lädt Jungwacht 
Blauring Romanshorn in die Kaplanei, an 
der Schlossbergstrasse 20, zum Fondue à 
discré tion unter freiem Himmel ein. 
www.jubla-romanshorn.ch  

Jungwacht Blauring, Lisa Varra

Englisch Stufe 2 für Senioren
Sie sprechen noch langsam und sind vor Feh-
lern nicht gefeit? Sie können einfache Infor-
mationen austauschen, z. B. eine Mahlzeit 
bestellen oder einfache Texte lesen und über-
setzen? Dann ist unser Englisch-Stufe- 2-
Kurs genau das Richtige für Sie. Verbessern 
Sie Ihr Wissen und pflegen Sie in angeneh-
mer Atmosphäre, ohne Leistungsdruck, die 
englische Sprache. Der Kurs wird wöchent-
lich montags, vom 24. April bis 3. Juli (6x 

2 Lektionen) jeweils von 9 bis 11 Uhr im 
Kafi-Treff, Konsumhof 3 in Romanshorn, 
durchgeführt. Profitieren Sie von einer Pro-
belektion. 
Auskunft und Anmeldung: Pro Senectute 
Thurgau, Telefon 071 626 10 83.  

Pro Senectute Thurgau,  
Dominik Linder
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Gelungener Abschluss der Jubiläumssaison

Die Jubiläumssaison ist vorbei, eine Saison mit 
Pauken und Trompeten und natürlich mit viel 
Gesang. Die Schnitzelbanksänger des FCR ha-
ben im 25. Jahr in der Gruppe und mit den Gäs-
ten herrliche Stunden erlebt. 

Während sieben Tagen sind wir an 36 Orten 
aufgetreten und durften unsere schnittigen, 
bissigen Schnitzelbänke vortragen. Die zahl-
reichen Erinnerungen werden noch lange 
nachklingen und uns ermuntern, in gleicher 
Art weiterzumachen und die schöne Tradi-
tion aufrechtzuerhalten. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei all unseren Gastgebern, 

allen Zuhörern und bei den Inserenten im 
Schnitzelbankheft für ihre Treue. Danke 
auch an Gaby Zimmermann für ihr Lied in-
nerhalb des Fasnachtsgottesdienstes an uns 
und an Urs Köppel für die Geburtstagstor-
te. Ebenfalls bedanken wir uns bei den 
FCR-Damen für den Service im Klubhaus 
und beim neuen Klubhauswirt Dirk, der die 
Feuertaufe bestens bestanden hat. Wir gratu-
lieren mit einem lauten «Quaaak» den beiden 
Neufröschen Michi Hälg und Manuel Bilge-
ri zur Aufnahme in die Froschenzunft. Frei 
von Schnitzelbankverpflichtungen können 
Michi und Manu nun voll in den unergründ-

lichen Froschentümpel eintauchen und sich 
vergnügen. Für uns schliessen sich die Türen 
des Silberjubiläums. Mit wachen Augen und 
Ohren sehen und horchen wir aber weiter-
hin überall herum, um ja keine «Bösetat», 
keinen Ausrutscher oder jeglichen anderen 
Unfug zu verpassen, damit die Ideen für neue 
Schnitzelbänke gespeichert und nachher 
umgesetzt werden können. Wir freuen uns 
auf die nächste närrische Zeit und grüssen 
mit einem lauten Ho-Narro und einer Hand-
voll Konfetti.  

Schnitzelbanksänger FCR, Kurt Thalmann

Hafenfest mit offener Werft und vielen Attraktionen
Am ersten Aprilwochenende wird der Romans-
horner Hafen zum Anziehungspunkt für re-
gionale touristische Angebote: Mit Schiffs-
rundfahrten und -besichtigungen, der offenen 
Werft und weiteren Angeboten des öffentlichen 
Verkehrs warten zahlreiche Attraktionen auf die 
Besucherinnen und Besucher.

Nach dem Umbau der grössten Werft am 
Bodensee im Jahr 2015 und einem grossen 
Besucherandrang werden die Tore dersel-
bigen am 1. und 2. April von 10 bis 17 Uhr 
wieder offen sein. Mit eingeschlossen im 
Werftrundgang sind Kino, Modellschiff- 
und Bilderausstellung – und im Werfthafen 
können der Schaufelraddampfer «DS Ho-
hentwiel» und die im Umbau stehende MS 
«Säntis» besichtigt werden.

Attraktionen und Musik
«Wir waren im vergangenen Jahr mit diver-
sen Partnern an einer Freizeitmesse, jetzt 
organisieren wir gemeinsam selber etwas 
Entsprechendes, sprich dieses Hafenfest. Mit 
Thurbo, Railevent, Rent a Bike und weiteren 
Partnern wollen wir die Möglichkeiten und 

Vorzüge der touristischen Angebote in unse-
rer Nähe aufzeigen», sagt Yvonne Stütz, die 
Marketingleiterin der SBS. Neben «Möhls 
Apfelsaft-Express» ist auch ein Oldtimer-
treffen angesagt, und für die Kinder gibt es 
ein Kinderparadies mit Hüpfburg, Carrera-
bahn und vielem mehr auf dem Werftareal. 
Selbstverständlich wird auch für die ku-
linarischen Bedürfnisse gesorgt sein, und 
mehrere Musikformationen laden zum Ver-
weilen ein: «Am Samstag konzertieren um 

12.30 Uhr das Alphorn-Trio Salmsach und 
anschliessend der Romanshorner Musik-
verein. Am Sonntag hat die ‹Singing Sailors' 
Crew Romanshorn› einen Auftritt, und auch 
die amtierende Apfelkönigin wird am Sams-
tag von 13 bis 16 Uhr auf dem Hafengelän-
de Ro manshorn anzutreffen sein», so Stütz. 
Das detaillierte Programm finden Sie unter 
www.bodenseeschiffe.ch/hafenfest.  

Markus Bösch

Wirtschaft
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Solidaritätsaufruf – Rettet unser Minigolf 

Liebe Romanshornerinnen und Romanshorner

Liebe ehemaligen Stammgäste, Freunde und 

 Bekannte

Wie ihr ja bemerkt habt, ist die Minigolfanlage 

entgegen langjähriger Tradition nicht wie gewohnt 

am ersten Sonntag im März geöffnet worden. Der 

Grund liegt darin, dass die letztjährigen Pächter 

mitten im Sommer dicht gemacht und sich aus 

dem Staub gemacht haben. Zurückgelassen ha-

ben sie einzig Schulden und die Räumlichkeiten 

des Minigolfs in einem absolut desolaten Zustand. 

Auf Anfrage des Besitzers Remo Arnold sind wir – 

Ruedi und Priska Stark – kurzfristig aus unserem 

Exil zurückgekommen und möchten Restaurant 

und Anlage wieder betreiben. Wie viele von euch 

wissen, waren wir schon 2011 bis 2013 Pächter 

auf dem Minigolfrestaurant. Geplant ist von uns die 

Eröffnung auf Sonntag, 2. April. Um den Betrieb 

aufnehmen und euch wieder einen wunderschönen 

Platz am See bieten zu können, stehen wir aber vor 

enormen Reinigungs- und Instandstellungsarbei-

ten, die wir alleine kaum bewältigen können, da wir 

nur sehr begrenzte finanzielle Mittel und sehr we-

nig Zeit haben! Nötig sind vor allem diverse kleinere 

Schreiner-, Elektro-, Sanitär-, Dachdecker-/Speng-

lerarbeiten! Dies soll nicht einfach ein Bittbrief um 

Geldspenden sein, sondern ein Aufruf um Hilfe, 

uns mit Fronarbeit und materiell zu unterstützen, 

damit unser kleines Paradies am See weiterbeste-

hen und wieder glänzen kann! Wir haben mit den 

Arbeiten begonnen – die Zeit drängt! 

Wer sich angesprochen fühlt, soll sich unter Tele-

fon 078 604 63 04 oder 079 452 80 31 melden! 

Unterstützen wir doch für einmal etwas Erhal-

tenswertes im eigenen Dorf! Wir freuen uns auf 

die Arbeit und bedanken uns schon im Voraus für 

eure Hilfe. Wir brauchen keinen Buhmann, wir 

brauchen euch!!!  

Ruedi und Priska Stark, Remo Arnold,  

Romanshorn

Wir nehmen Ihr Velo in die Kur! Jetzt Ser-

vice anmelden für einen beschwingten 

Saisonstart. Velo-Neuhaus, Alleestrasse 54, 

8590 Romanshorn, Telefon 071 463 17 44, 

neuhaus@veloneuhaus.ch.

Diverses

Romanshorn, Arbonerstr. 24/26, 4½-Zi.-

Whg. im 3. OG mit Balkon, Fr.  1400.– 

inkl. NK. 4½-Zi.-Whg. im 2. OG mit Balkon, 

Fr. 1400.– inkl. NK. 4½-Zi.-Whg. im 1. OG 

mit Balkon, Fr. 1300.– inkl. NK. Whg. sind 

komplett renoviert. Tel. 078 752 24 19.

Renovierte 3½-Zimmer-Wohnung möbliert, 
Unterdorf 11a, Steinebrunn. Kellerabteil 

vorhanden. Nichtraucher erwünscht. MZ 

Fr. 800.–/Mt. inkl. NK. Ab 1. April o. n. Ver-

einbarung. Michele Pace, 071 477 24 94.

In Romanshorn, möblierte 3-Zimmer-Woh-
nung mit Balkon und Parkplatz an seriösen 

Mieter. Telefon ab 14.00 Uhr, 

071 463 59 30.

Zu vermieten

Leserbriefe

Textanzeige

Frühlings-Event bei 
Dalmi Mode

Der Frühling ist da und passend dazu die tren-
digen Frühlingskollektionen für sie und ihn. 
Zum reichhaltigen Mode-Apéro am Samstag, 
18. März, von 9 bis 17 Uhr sind alle eingela-
den, ungezwungen vorbeizugehen. Die helle 
und farbige Frühlings-/Sommer-Modewelt 
lädt zum Verweilen ein. Dalmi Mode bietet 
ein grosses Sortiment in verschiedenen Stil-
richtungen an, sodass für jedes Alter und je-
de Grösse etwas Passendes zu finden ist. Am 
18. März erhalten alle 10 Prozent Rabatt. 
Vorbeischauen lohnt sich bestimmt. Nadine 
Tschumi und das Dalmi-Team freuen sich auf 
Ihren Besuch.  

Dalmi Mode

Traditioneller Lottomatch 
Am 25. März führen der Feuerwehrver-
ein und die Männerriege Salmsach in der 
Mehrzweckhalle Bergli den traditionellen 
Lottomatch durch. Wie jedes Jahr wird ein 
grosser Gabentisch zusammengetragen; von 
Natural preisen, Gutscheinen, Früchtekörben 
bis hin zu Elektrogeräten. Auch dieses Jahr 
winkt ein toller Hauptpreis. Dank der gross-
zügigen Platzverhältnisse können alle Preise 
von Beginn an präsentiert werden. Saalöff-
nung ist um 19 Uhr, Spielbeginn um 20 Uhr. 
Wir führen eine Festwirtschaft mit Essen vor 
dem Lotto oder in der Pause.  

Feuerwehrverein und Männerriege Salmsach

Textanzeige

Grasfrösche 

Frühling im Romanshorner Wald.

Leserbild von Ursi Marthy.

Leserbild
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Kleinanzeigen Marktplatz

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn. www.fussoase-romanshorn.ch, 

Mobile 079 338 92 96. 

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 

Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 

Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  

Telefon 071 460 20 55.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700

TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist

ferocom ag, Amriswilerstrasse 1

Verkauf von Hard- und Software

Laden offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr

Maler Daniel Hug, Alpsteinstr. 28, Romanshorn 
Ich wünsche Ihnen ein farbenfrohes Woh-

nen, oder ein Wohnen ganz in Weiss. Fairer 

Preis, überzeigen Sie sich selbst und fordern 

kostenlos eine Offerte an: 071 720 17 59

Zeit zum.Reisen GmbH – Ihr Spezialist für  

Reisen und Events in den USA und weltweit

Ferien buchen m. 50 CHF Neukunden-Rabatt!
www.zeit-zum.reisen, Telefon: 071 508 11 24  

E-Mail: info@zeit-zum.reisen

Habe 2 süsse kleine Hunde, die gerne mit 

Menschen zusammen sind. Ich suche Hunde- 
liebhaber, die keinen eigenen Hund mehr 

wollen, aber gerne 1–2 x in der Woche sowie 

manchmal am Wochenende oder Ferien für 

meine Hunde sorgen möchten. 079 229 13 10.

Freitag, 17. März: 19.30 Uhr, Taizé-Gebet, Alte 
Kirche. 19.30 Uhr Teenie.

Samstag, 18. März: 15.30 Uhr, Sing mit!, KGH bis 
18.00. Es besteht die Möglichkeit, anschliessend 
in der Abendandacht mitzusingen. 19.00 Uhr, 
Abendandacht in Romanshorn, mit Pfrn. Meret 
Engel und Team; Sängerinnen und Sänger der Pro-
jekt-Kantorei, Leitung Markus Meier; mit Abend-
mahl, anschl. Tee. 

Sonntag, 19. März: 9.30 Uhr, Taufgottesdienst in 
Salmsach mit Pfr. Ruedi Bertschi; mit Kinderhüeti, 
anschl. Kirchenkaffee.

Dienstag, 21. März: 18.00 Uhr, Jugendgottes-
dienst, Alte Kirche.

Mittwoch, 22. März: 12.00 Uhr, Seniorenmittags-
tisch, Anmeldung: 071 466 00 15.

Donnerstag, 23. März: 19.45 Uhr, Probe Pro-
jekt-Kantorei, KGH.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 

Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 

Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter  

an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn,  

melden. Es werden in der Regel nur Veranstaltun-

gen aufgenommen, welche durch Romanshorner 

Vereine, nicht gewinnorientierte Organisationen 

oder öffentliche Körperschaften organisiert 

werden. 

Jeden Freitag 

– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek

 Dienstag 14.00–18.00 Uhr

 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 

 Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr

 Samstag 09.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek

 Dienstag 15.30–17.30 Uhr

 Freitag 15.30–17.30 Uhr

 Samstag  10.00–12.00 Uhr

 Während der Schulferien nur samstags  

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr

– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

– Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11,  

Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Freitag, 17. März

– 8.15–15.15 Uhr Schulbesuchstag Thurg. Sprach-

heilschule, Alleestrasse 2

– 15.00–16.30 Uhr, Seniorenbühne Frauenfeld,  

Regionales Pflegeheim, Romanshorn

– 19.30 Uhr, Taizégebet, Alte Kirche, Kath. Pfarrei  

Romanshorn (Einsingen ab 19 Uhr)

– 19.30 Uhr, Teenie, evang. Kirchgemeindehaus,  

Evang. Kirchgemeinde 

– 20.15 Uhr, «Loving», Kino Roxy

– 20.30–23.30 Uhr, Bluesonix Band, Panem’s Friday  

Night Music

Samstag, 18. März

– 10.00 Uhr, Kulturführung mit Ruedi Meier, Stadtmarke-

ting, Treffpunkt beim Mocmoc

– 18.00–22.00 Uhr, Fondue-Plausch im Freien,  

Schlossbergstrasse 20, Jungwacht und Blauring 

– 19.30 Uhr, Konzert im Kino Roxy 

– 20.15–22.30 Uhr, «Roger Stein – Lieder ohne mich»,  

Aula Rebsamen, Bistro-Komitee

Sonntag, 19. März

– 17.00–18.30 Uhr, «Igor Stravinsky: L’histoire du soldat», 

Alte Kirche, Klangreich GLM

Montag, 20. März

– 14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag in der Ludothek,  

Alleestrasse 43

Dienstag, 21. März

– 10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel, evang. Kirch-

gemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde

– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei

– 18.00 Uhr, Jugendgottesdienst, Alte Kirche, Evang.  

Kirchgemeinde 

– 19.30 Uhr, Fago (Fascht alles goht), evang. Kirch-

gemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 

– 20.15 Uhr, «Baccalaureat – The Graduation»,  

Kino Roxy

Mittwoch, 22. März

– 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, evang. Kirch-

gemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 

– 16.00–19.00 Uhr, «Fügungen», Offene Galerie,  

Romanshorn, Ursula Höhn & Jürg-Peter Huber

– 18.00 Uhr, Klavierklasse Ch. Müller, Musizierstunde,  

im Saal der Musikschule, Musikkollegium 

– 19.30–22.00 Uhr, Jahresversammlung Museums-

gesellschaft, Altes Zollhaus

– 20.15 Uhr, «Neruda», Kino Roxy

Donnerstag, 23. März

– 13.15–17.00 Uhr, Besuch Firma Stedy Weinfelden,  

Romanshorn, Bahnhofkiosk, Klub der Älteren 

– 14.00 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde 

– 16.00–19.00 Uhr, «Fügungen», Offene Galerie,  

Romanshorn, Ursula Höhn & Jürg-Peter Huber

– 20.15 Uhr, «Die göttliche Ordnung», Kino Roxy

Freitag, 24. März

– 15.00–16.30 Uhr, Käthi Zieri – musikalische Unter-

haltung, Regionales Pflegeheim

– 16.00–19.00 Uhr, «Fügungen», Offene Galerie,  

Romanshorn, Ursula Höhn & Jürg-Peter Huber

– 17.30 Uhr, «Bal a l’üna – die Hexe vom Albulatal»,  

Kino Roxy

– 18.00–19.30 Uhr, Besichtigung der Firma Bühler, 

Neustrasse 44, EVP Romanshorn-Salmsach

– 20.15 Uhr, «Die göttliche Ordnung», Kino Roxy

– 20.30–23.30 Uhr, Michaela Rabitsch & Robert Pavlik 

Quartett, Panem’s Friday Night Music

17. bis 24. März 2017
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